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Poſtanſtalten viertel⸗ 
den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


Bezugspreis: in Deutſchland auf allen 


lich 1 44; durch 
1 das Blatt 40 mehr. 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
techt bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 

ogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
Können. g 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
Eye Uebermittelung wir ein eigenes 

üreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlieh 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 


die allgemeine Frage, welche Koſte 
Natur der Staatskaſſe und welche - 
zur Laſt fallen, hier in einem Spezialfall und] Gerechtigkeit mit Füßen getreten habe. 
Spezialgeſetz zum Austrag zu bringen. Es liege] Schluſſe des Aufrufs werden die Einwohner 
von Rennes 
thums 
Gemeinden weiter zu belaſten. Als allgemeine] zu vergeſſen, daß der Mann, der von dem Kriegs⸗ 
Regel hingeſtellt, ſeien aber die Bedenken gegen] gericht abgeurtheilt werden ſoll, wieder ein An⸗ 
den Inhalt des Zuſatzantrages fo ſtark, daß fiel geffagter geworden iſt. „ 
für die Regierung einen Anlaß zur Ablehnung] tigten Anſpruch auf die Garantien, die den An⸗ 


keineswegs in der Abſicht der Staatsregierung, 
in Bezug auf Dienſtreiſen der Kreisärzte die 


des ganzen Geſetzes geben könnten. Trotz⸗ 
dem wurde, nachdem noch mehrere Redner ſich 
dafür ausgeſprochen, der Zuſatzantrag mit übers 
wiegender Mehrheit angenommen. Nach ganz 
kurzer Debatte wurden auf Antrag des Abg. 
Graf Douglas und Genoſſen in $ 3 Abſatz 4 
die Worte: „außer dem Hauſe“ geſtrichen, ſodaß 
der feſtbeſoldete Kreisarzt Praxis auch im Hauſe 
nicht ausüben darf. Verſuche weitergehender 
Aenderungen der Vorlage im Sinne ſtärkerer 
Betonung der Stellung des Kreisarztes blieben 
erfolglos, nur eine Reihe redaktioneller Aende⸗ 
rungen fand Zuſtimmung. Hierauf wurden 
gleichfalls ohne eingehendere Diskuſſion die vier 
von der Kommiſſion vorgeſehenen Reſolutionen 
angenommen. Ebenſo fand eine Reſolution An⸗ 
nahme, wonach die Staatsregierung Vorſchläge 
über die Dienſtbezüge der Kreisärzte machen ſoll, 
ſowie eine von freikonſervativer Seite angeregte 
Reſolution, wonach thunlichſt die bisherigen 
Kreisphyſiker als Kreisärzte in ihren bisherigen 
Amtsbezirken beibehalten werden ſollen. — Die 
Charfreitagsvorlage wurde mit Rückſicht auf 
Schwierigkeiten, die ſich ergeben haben, von der 
Er abgeſetzt. Nächſte Sitzung Freitag 
5 


Die Vorgänge in Ftankreich. 
Die Blicke der Franzoſen ſind jetzt nach 
Rennes gerichtet, woſelbſt ſich demnächſt die letzten 


u polizeilicher] oder verkauften Männern beſtehen foll, feine 
der Gemeinde] Pflicht mit Einmüthigkeit verrathen und die 


Stettiner Jeitung. 


Anzeigen: die Meingeile oder deren Raum 15 h. Reklamen 30 H. 


Am 


aufgefordert, ihres Chriſten⸗ 


eingedenk zu bleibeu und nicht 


hat einen berech⸗ 


geklagten durch die Geſetze aller ziviliſirten Länder 
zugeſichert werden,“ heißt es am Schluſſe dieſer 
durchaus würdevollen Kundgebung, an der fi 
François Coppé ein Beiſpiel nehmen ſollte. 
Dieſer als Dichter nur allzuſehr überſchätzte 
Freund Derouledes geberdet ſich geradezu kindiſch, 
indem er zu Geldſammlungen auffordert, um 
dem „kosmopolitiſchen Syndikate“ ein Syndikat 
der guten Franzoſen entgegenzuftellen. : 

Inzwiſchen haben die franzöſiſchen Anti⸗ 
ſemiten doch auch glücklich herausgefunden, da 
Waldeck⸗Ronſſeau eigentlich ein Judenſprößling 
von deutſcher Herkunft ſei, denn da derſelbe 
Dreyfus freundlich geſinnt iſt, mußte der Beweis 
geführt werden, daß er jüdiſchen Blutes. Der 
Beweis liegt für fie auf der Hand: Waldeck⸗ 
Rouſſeau war Mitglied von Gambettas großem 
Miniſterium; Gambetta liebte es, ſich mit Dent⸗ 
ſchen, wie Spuller und Reinach, zu umgeben, alſo 
war Waldeck auch ein Deutſcher oder ſtammte 
aus einer deutſchen Familie, die nach der Ein⸗ 
wanderung ſich durch die Hinzufügung des 
Namens Rounſſeau franzöſiſch vermummt hatte. 
Soviel über die deutſche Herkunft. Nun iſt 
Waldeck (von Wald fort und coin Ecke) ein ſehr 
beliebter Ortsname in Deutſchland; da aber die 
Juden die Gewohnheit haben, ſich derartige 
Namen beizulegen, und von zehn Individuen, die 
ſich Waldeck nennen, neun Juden ſind, ſo liegt 
der Wahrſcheinlickkeitsſchluß nahe, daß auch der 
franzöſiſche Miniſterpräſident zu jenen neun 
jüdiſchen Waldecks gehört. Dieſer Beweis iſt 


ch mit Gefolge in der Marineakademie ein, woſelbſt des Gehörganges. 


5 Prinz Rupprecht der Erbgroßherzog von Olden⸗ 


Freitag, 30. Juni. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


ertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſch lands. : R. Moſſe, Haaſenſteſn & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, 3 Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. olff & Co. 


Uhr an Bord der „Hohenzollern“ von Eckernförde] das Ohrenſchmalz leicht zu dicken Pfröpfen und 
in Kiel wieder ein und nahm ſpäter den Beſuchſſes entſtehen dann Ohrenſauſen und plötzlich eins 
der Prinzeſſin Henriette von Schleswig⸗Holſtein] tretende Schwerhörigkeit, welche man ſich oft 
und ihres Gemahls, Profeſſors von Esmarch, 
entgegen. 
Kaiſerin in Begleitung der Herzogin Friedrich { 
Ferdinand der Prinzeſſin Heinrich einen Beſuchſiſt und man nicht weiß, wie weit man im Gehör⸗ 
im Schloß ab und kehrte gegen 4 Uhr auf die] gang vordringen darf, ohne das Trommelfell zu 


nicht zu deuten weiß. Zur Reinigung des Ohres 
um 3 Uhr Nachmittags ſtattete die] darf aber kein Inſtrument benützt werden, well 
das Hineinfahren mit ſtarren Körpern gefährlich 


„Hohenzollern“ zurück. Der Kaiſer traf um] verletzen. Auch Waſſer ſoll nicht in die Gehör⸗ 


7 Uhr an Bord des „Meteor“ im inneren Hafen] gänge hineingebracht werden, denn daſſelbe erregt, 
ein und fuhr mittelſt Rudergig an Bord der] namentlich, wenn es mit Seife vermiſcht iſt, 


Um 83/, Uhr traf der Kaiſer] leicht eine entzündliche Reizung der Auskleidung 
e Die Reinigung der Gehör⸗ 
er im Veſtibül die Preisvertheilung für die bis⸗ gänge darf nur mit einem Tuche, welches man 
her abgehaltenen Wettfahrten des kaiſerlichen in Form einer Wicke zuſammendreht, erfolgen. 
Hachtklubs vornahm. Hieran ſchloß ſich ein Feſt⸗Aelteren Kindern ſoll man dieſe Prozedur ſelbſt 
eſſen im Gartenſaale. Der Kaiſer ſaß ziiichen | Überlaffen, weil das eigene Taſtgefühl des Kindes 
Prinz Rupprecht von Baſern und dem Erbgroß⸗ fie am beſten vor Verletzungen tieferer Partien 
herzog von Sachſen⸗Weimar; ihm gegenüber hatte] des Gehörganges ſchützt. Das Ohrenſchmalz 
Admiral Koeſter Platz genommen und neben] kann nun in zu großer oder zu geringer Menge 
abgeſondert werden. In letzterem Falle leiden bie 
burg. Es nahmen an dem Eſſen ferner Theil] Kinder an einer großen Sprödigkeit der Haut des 
der Fürſt von Monaco, Carl of Lonsdale, Ober» | Gehörganges und in Folge deſſen an einem 
präſident v. Moeller, die in Kiel anweſenden Mi- läſtigen Jucken in den Ohren. Um daſſelbe zu 
niſter und Admirale, die Herren der Umgebung ſtillen. greifen dann ſolche Kinder zu allen möge 
des Kaiſers, die Beſitzer der ausländiſchen Pachten] lichen Dingen, die ihnen in die Hände gerat 
und die Mitalieder des kaiſerlichen Yachtklubs.] um ſich in die Ohren hineinzufahren und dur 
— Der Großherzog und die Großherzogin Kratzen oder Bohren die unangenehme Empfin⸗ 
von Baden find geſtern zu mehrwöchigem] dung zu mildern. Das iſt aber ein gefährliches 
Kuraufenthalt in Sankt Blaſien eingetroffen. —] Manöver und man ſoll es bei den Kindern nicht 
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe dulden. Mit Vorliebe werden von den Kindern 
empfing geſtern Vormittag den chineſiſchen aufer- | Notizbleiftifte, welche mit Knöpfen verſehen find 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi⸗ zum Kratzen in den Ohren verwandt. Schon oft 
nifter Lii Hai Huan, welcher dem Fürſten im|ilt es vorgekommen, daß ſich der Knopf des 
Auftrage der Kaiſerin Wittwe von China die] Bleiſtiftes bei den Kratzbewegungen im Gehör⸗ 
Inſignien der zweiten Stufe der 1. Klaſſe des] gange von dem Stifte losgelöſt hat, als Fremd⸗ 
doppelten Drachenordens überreichte. In der] körper im Gehörgange ſtecken geblieben und hier 
Begleitung des Geſandten befand ſich der chine⸗ 


Hohenzollern“. 


— Bezüglich des Mittellandkanals berichtete] der Trockenheit, die Veranlaſſerin der Juckungen 
der hanſeatiſche Geſandte im Senat Lübeck, daß zu beheben und dies geſchieht am einfachſten 
der Kaiſer zu dem Miniſter Thielen geäußert] und ſicherſten dadurch, daß man den Gehör⸗ 
habe, Bremen und Lübeck dürften durch die] gang mit einem Wattewickel oder einem feinen 


ſchwere Entzündungen und Eiterungen veranlaßt > 
ſiſche Legationsſekretär Kinginthai als Dolmetſcher. hat. Man muß vielmehr ſuchen, den Zuftand 


Scenen der „Affaire“ abſpielen ſollen, nach dort] zwar logiſch etwas wunderbar, aber er wird den 
ziehen ſich jetzt die Fremden und Journaliſten] Antiſemiten genügen, weitere Folgerungen daraus 
find bereits in großer Zahl eingetroffen, um die] zu machen. 

Ankunft von Dreyfus der Welt ſofort mit allen Die Stadt Rennes in Erwartung des neuen 
Einzelheiten mittheilen zu können. Die Geduld] Dreyfus⸗Prozeſſes ſchildert eine Korreſpondenz 
der Herren wird freilich auf eine lange Probe] des Pariſer „Temps“. Rennes ſcheint indifferent 
geſtellt, ſchon ſeit Montag ſoll Dreyfus dort ein⸗ zu ſein, wenigſtens an der Oberfläche, aber die 
treffen, doch die arg beſchädigte „Sfax“ kann] Parteien ſetzen ihr Propagandawerk fort; die 
ſich der franzöſiſchen Küſte nur fo langſam] Leute von Rennes ſprechen ſich jedoch über nichts 
nähern, daß fie vor heute Donnerſtag kaum in aus; fie ſehen, hören, warten ab, da fie von 
Breſt anlangen dürfte. Auch die Ankunft von Natur kalt und langſam find, Das Theater iſt 
Mme. Dreyfus und ihren Kindern erwartete geſchloſſen, die Kaffeehäuſer find leer, in einem 
man täglich mit großer Spannung. Jene Mme.) Café⸗Konzert ſingt man Liebeslieder, die von 
Godard, die in liebenswürdiger Weiſe ihre] dem Polizeikommiſſar ſorgſam geſäubert ſind; die 
reizende Villa der Familie Dreyfus zur Ver⸗ patriotiſchen Geſänge hört man ohne Kundgebun⸗ 
fügung geſtellt hat, wird von Droh⸗ und gen an. Wenn man auch nicht mit Sicherheit 
Schmähbriefen förmlich überſchwemmt. Die! behaupten kann, daß dieſe Ruhe andauern wird, 
Mehrzahl der Bewohner von Rennes iſt Dreyfus, wenn Dreyfus ankommen oder wenn der Prozeß 
und beſonders deſſen Gattin, freundlich geſinnt. beginnen wird, ſo läßt doch alles darauf 
Seit Sonntag früh werden im Haufe der Mme. ſchließen, daß die Bürgerſchaft ſich ruhig ver⸗ 
Godard die ſchönſten Blumenſpenden abgeliefert, halten wird. Rennes iſt eine Bourgeois⸗Stadt, 


and ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Im Abgeordnetenhauſe 
wurde geſtern die zweite Berathung des Ausfüh⸗ 
rungsgeſetzes zur Reichs⸗ Grundbuchordnung ohne 
erhebliche Debatte erledigt und das Geſetz ange⸗ 
nommen, ebenſo die Ausführungsgeſetze zu der 
Novelle zur Zivilprozeßordnung und zu dem 
Reichsgeſetz über die Zwangsverſteigerung und 

wangsverwaltung. Sodann wird zur zweiten 
— des Ausführungsgeſetzes zum Handels⸗ 


Handelsmachtſtellung Hamburgs nicht erdrückt] Haarpinſel, welche man in irgend eine ins 
werden und müßten auch floriren, und dazu] differente Salbe eintaucht, auspinſelt. Das foll 
trage eben der Mittellandkanal bei. Das zwei bis drei Mal wöchentlich geſchehen. Als 
königliche Schloß zu Charlottenburg, deſſen] Salbe benutzt man am beſten entweder W 


Geſchichte mit derjenigen des Hohenzollernhaufes | oder Lanolin⸗Creme oder Golbeream, 2 
aufs engſte verknüpft iſt, blickt am 1. Juli auff häufig kommt es vor, daß Kinder ſich fremde 
fein 200 jähriges Beſtehen zurück. Im Frühfahr] Gegenſtände ins Ohr ſtecken. Das erſte, was 
1695 ſchenkte Kurfürſt Friedrich III. ſeiner] nun die Eltern thun, iſt, daß fie den eig bee 
ofort 


zweiten Gemahlin Sophie Charlotte ein Landhaus lieren im Glauben, das Kind bekomme 

bei dem damaligen Dorfe Liegen oder Lützen eine Gehirnentzündung, wenn der Fremdkörper 
nebſt dem umliegenden Terrain behufs Anlegung] nicht raſch genug entfernt wird, daher mit allen 
eines Luſtſchloſſes. Der kurfürſtliche Befehl an möglichen Inſtrumenten den Fremdkörper zu 
die Amtskammer, „die Liege ſofort an Ihre entfernen ſuchen und dadurch die Sache erſt recht 
Durchlaucht die Kurfürſtin zu übergeben“, iſtſſchlimm machen. Die Vorſtellung, ein Fremde 
datirt vom 9. Mai 1695. Auf den Bau, der] körper im Ohre müſſe ohne Weiteres Gehirn: 
Schlüter übertragen war, und bei dem mehrere | ſtörungen machen, iſt ebenſo irrig, wie die, daß 
Kompagnien Soldaten verwendet wurden, wurden] ein Fremdkörper in der Naſe Erſtickung bedingen 
in den erſten drei Jahren nach einander die] müſſe. Hier heißt es alſo zunächſt kalt Blut bee 
Summen von 23000 Thalern angewieſen. Im] wahren und nichts übereilen. Fremdkörper im 
Jahre 1698 war der neue Sommerſitz, damals] Ohre find, da hierbei nur das äußere Ohr i 


geſetzbuch übergegangen. Bei $ 4 entſpann ſich 
u Ange De hatte, au ch ed konſerpatiper⸗ 
ſeits geſtellten Antrages, die Regierungsbörlag 
i Dan auf die Zuläſſigkeit des Verbotes von 
Aktien⸗ und ähnlichen Geſellſchaften wegen Geſetz⸗ 
widrigkeit wiederherzuſtellen. Der Juſtizminiſter 
befürwortete den konſervativen Antrag, weil es 
ſich dabei lediglich um Erhaltung des in Preußen 
geltenden Rechts handle und weil, wenn auch 
bie her noch keine Fälle von zwangsweiſer Auf⸗ 
löſung von Aktiengeſellſchaften vorgekommen 
ſeien, doch die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen 
erſcheine, daß in Zukunft von dieſer Befugniß 
einmal im allgemeinen Intereſſe werde Gebrauch 
gemacht werden müſſen. Gegen den Antrag 
wandte ſich in längerer Rede der Abg. Träger, 
während die Abgeordneten Dr. Krauſe, Imwalle 
und Gothein für Aufrechterhaltung des Kom⸗ 
miſſionsbeſchluſſes eintraten, welche denn 
auch mit einer knappen Mehrheit gegen die beiden 
konſervativen Fraktionen angenommen wurde. 
der nunmehr folgenden dritten Leſung des 
Geſchentwurfs über die Stellung der Kreisärzte 
und über die Geſundheitskommiſſionen begründete 
unächſt der Abg. Winckler den von ihm zu 0 1 
utragten Zuſatz, wonach die Koſten der Reiſen, 
welche die Kreisärzte im Auftrage des Regie⸗ 
rungspräſidenten oder des Landraths ausführen, 
ver Staatskaſſe zur Laſt fallen ſollen. Von dem 
Interſtaatsſekretär Lehnert wurde der Antrag 
zamens der Regierung mit dem grundſätzlichen 
Einwande bekämpft, daß es ſich nicht empfehle, 


Um Ebr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


10 Machdruck verboten.) 


„Natürlich,“ ſagte Leo ſpäter, als ſie ſich wieder 
auf ihrer Stube befanden, „Du verſtehſt es ja 
meiſterlich, Dich vorzudrängen und auf den erſten 

latz zu ſetzen, der mir von Rechtswegen gebührt. 

nſt Du mir nicht das Heucheln und Schön⸗ 

beibringen, und das Schwätzen hinter'm 

en? Sei, bitte, ganz ſtill,“ gebot er drohend, 

als Traugott“ ihn empört unterbrechen wollte, 

„Deine Freunpſchaft mit dem Hamburger Haus⸗ 

knecht Haft Du aut benutzt, der glaubt jedes 

Wort, was Du Toon und hinterbringt's meinem 

Onkel. Na, ich hab' ſchon hundert Mal die 

Stunde verwünſcht, wo ich Deinem Betteln nach⸗ 
gab und Dich auf meine Koſten mitnahm.“ 

„Bleib' bei der Wahrheit, Leo!“ erwiderte 
Traugott ihm erregt, „ich habe Dich nicht darum 
angebettelt, obwohl ich's nicht leugnen will, daß 
ich Dich beneidete, Du haft es mir angetragen 
um an mir als Lehrling eine Stütze zu haben. 
Nein, laß mich ausreden, Du haſt mich zu 1 
beſchuldigt und beleidigt. Was kann ich dafür, 
daß ich beſſer rechne und die Sprachen leichter 
ꝛrlerne als Du? Ich habe Dich bei Brennecke 


niemals angeſchwärzt, bin auch nie ein Heuchler thun würde — 


Page ſondern hab' einzig und allein meine 

flicht erfüllt, das iſt Alles. Es iſt nicht hübſch 

für er mir jetzt vorzuwerfen, die Ueberfahrt 
r mi 


e 


br 
2 


thun?“ 
bezahlt zu haben. Ich betrachte es als be 


0 ie ür Frau Dreyfus beitimmten 


mmer damik 3 
die geſtern glücklich in Rennes ein⸗ 
traf, dürfte von dem blumenreichen Empfange 
überraſcht geweſen ſein. 

Die Ankunft von Madame Dreyfus erfolgte 
geſtern Abend 6,50 Uhr; ſie ging zu Fuß nach 
en etwa 300 Meter entfernten Wohnung; die 

evölkerung verhielt ſich ruhig, es erfolgte 
keinerlei Demonſtration, die Männer Tüfteten 
den Hut. 

Mehrere Blätter melden ein Attentat auf 
Gallifet während eines Spazierritts im Bois de 
Boulogne; die Nachricht iſt erfunden. 

Der „Temps“ theilt einen Aufruf mit, den 
ein katholiſches Komitee für die Vertheidigung 
des Rechts in Rennes hat anſchlagen laſſen. 
Sehr zu ſeinem Vortheile unterſcheidet ſich dieſer 
von früheren Kavallerieoffizieren, einer Anzahl 
Abbés, von Advokaten und Publiziſten unters 
zeichnete Aufruf von anderen ausgeſprochen 
katholiſchen Kundgebungen. Allerdings befindet 
ſich neben dem hochgeſchätzten Mitgliede des 
Inſtituts Paul Viollet auch der Chef⸗Redakteur 
des „Soleil“, Hervé de Kerohaut, unter den 
Unterzeichnern, der zugleich mit Cornely vom 
„Figaro“ eine rühmliche Ausnahme innerhalb 
der konſervativen Pariſer Preſſe bildet. „Ihr 
werdet nicht auf diejenigen hören,“ heißt es in 
dem Aufrufe, „die euch ſagen würden, daß 
unſer höchſter Gerichtshof, der aus ſervilen 


Derartige Scenen wiederholten ſich immer häufi⸗ 


ger. Der arme Traugott wurde ganz melancholiſch 
darüber, wagte es aber nicht, ſich bei Brennecke 
zu beklagen, deſſen Scharfblick indeß die Umwand⸗ 
lung ſeines Schützlings nicht entgangen war. Da er 
auf ſeine Anſpielung keine Erklärung erhielt, ſo 
ſuchte er ſich in anderer Weiſe zu informiren, 
indem er ſich oben zu ſchaffen machte, um die 
beiden Stubengenoſſen zu „belauern“, wie er das 
Horchen umſchrieb. Und es gelang ihm über 
alle Erwartung. Leo Günther war gerade in 
übelſter Laune, da ihm ſein vorgeſetzter Buch⸗ 
halter arge Vorwürfe gemacht und ihn einen 
völlig unbrauchbaren Menſchen genannt, zum 
Ueberfluß dann auch ſeinen Landsmann Weber 
als Vorbild aufgeſtellt hatte. 

Daß der ſelbſtbewußte Leo nun ſeinen In⸗ 
grimm an Traugott ausließ, war ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, und ſo bekam der horchende Brennecke hin⸗ 
reichend zu hören, um alles begreifen zu können. 
Er ging ſofort zu Herru Lawrence, um dieſem 
die Sache vorzuſtellen. 


0 li 
Hätte ich den Burſchen doch nur drüben ge⸗ 


laſſen,“ zürnte der alte Herr, „was ſoll ich hier 
mit ihm anfangen, Jahner 5 en 
„Na,“ meinte dieſer nachdenklich, „eins is hier 
u bedenken, daß es nämlich des Herrn leiblicher 
effe is, der ſich da allerhand in ſeinem Kopf 
ammendrechſelt von Fuchsſchwänzerei, 
ingen und Heucheln, 
raugott thun ſoll. Was ich für meine Perſon 
heraus damit, John, 


Ich würd 
ffere Wohnung geben und den Traugott oben 


„Na 


eine Schuld, die ich Dir, ſobald ich in der Lage allein Haufen laſſen. Dann wären beide zufrieden.“ 


bin, beſtimmt abtragen werde.“ 
„Na ja, werd' wohl lange darauf warten kön⸗ 


der lärmende Theil der Bevölkerun al bie in 
rer gegen Dreyfus e en⸗ 
tiſche Jugend. Es beſteht in der Stadt ein an⸗ 
tiſemitiſches Komitee, obgleich in ganz Rennes 
nur elf Juden wohnen. Die 4000 oder 5000 
Arbeiter von Rennes arbeiten zum größten Theil 
im Arſenal und verdienen durchſchnittlich 10 bis 
12 Franks täglich. Die Situation iſt alſo 
durchaus nicht beſorgnißerregend, und das iſt ein 
Glück, denn die Polizei iſt ſchlecht organiſirt. 
Allerdings kann die Garniſon eventuell Verſtär⸗ 
kungen liefern. Man hat aus den Nachbar⸗ 
ſtädten Geudarmerie nach Rennes geſchickt, da 
die Gendarmerie von Rennes nur 25 oder 30 
Mann ſtark iſt; die Gendarmerie ſoll ſich vor⸗ 
läufig nur mit der Stadt bekannt machen, die 
mit ihren Gaſſen und Gäßchen, ohne Haupt⸗ 
verkehrsadern, ſich nur wenig für Kundgebungen 
eignet. Die Preiſe der Lebensmittel ſind ge⸗ 
waltig geſtiegen; für Zimmer verlangt man ſchon 
jetzt 20 Franks und mehr pro Tag; man hofft 
auf eine Invaſion von 10 000 Fremden, aber 
man dürfte ſich ſehr täuſchen. Die Dreyfusakten 
ſind bereits in Rennes eingetroffen und liegen in 
einem Geldſchrank, den man für dieſen Zweck 
bei einem Bankhauſe der Stadt gemiethet hat. 


CCC 
Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin traf geſtern Vormittag 11 


förmliche 
Juli 1699. — 


Berichterſtatter der Londoner 


entſchiedenſte zu widerlegen. 


Juni 1899. v. Ruexleben, Hofmarſchall. 


— Wie das „ 
Denkmals bei Leipzig bewilligt. 


Die Pflege des kindlichen 
Gehöͤrorgans. 


Störungen entſtehen können. 


ſchmalzes, welcher ſich in den Gehörgängen tags⸗ 
über angeſammelt hat, zu befreien, ſonſt erhärtet 


Den Gehörorganen des Kindes ſollten die] hörorgane und zwar 
Eltern eine beſondere Fürſorge zuwenden, weil] Trommelfelles entſtehen kann. Derartige Züch⸗ 
durch Vernachläſſigung 8 wer ernftere | tigungen ſollten alſo am beften ganz unterlaffen 

0 es noth⸗ 
wendig, die Gehörgänge jeden Morgen von der] genommen, daß ein ſchwacher Schlag auf das 
überſchüſſigen Menge des Fettes, des ſog. Ohren⸗ 


Lützenburg genannt, in wohnlichem Stande, die] Mitleidenſchaft gezogen wird, in der Regel un⸗ 
a Einweihung erfolgte aber erſt am 1. 


gefährlich. Sie werden es aber, wenn mit allen 


In Koburg veröffentlicht das | möglichen Zangen, Scheeren, Häkchen ꝛc. daran 
Hofmarſchallamt Folgendes: Da 0 Ken herummanipulirt wird, dadurch Blutungen ent⸗ 

aily ail“ 
darauf beharrt, daß Se. königl. Hoheit der | getrieben 
Herzog abzudanken beabſichtige, ſo habe ich 
den Auftrag erhalten, dieſes Gerücht auf das] Fremdkörper mit 
Koburg, den 28. 


ſtehen, der Fremdkörper immer weiter herein⸗ 
und das Trommelfell verletzt wird. 
es daher ſtrenge zu meiden, den 
irgend welchen Inſtrumenten 
entfernen zu wollen. Man verſuche, ob nicht 


Man hat 


3 — durch Schütteln des Kopfes der Fremdkörper von 
Geſtern wurde Oberbürgermeiſter Dr. Dittrich] ſelbſt herausfällt, allenfalls verſuche man du 

aus Plauen mit 49 von 67 abgegebenen Stim⸗ 
men zum r ee von Leipzig gewählt. 


vorſichtiges Ausſpritzen des Ohres den Gegenft 
zu entfernen. Gelingt dies nicht, ſo ſuche man 


a ., T.“ meldet, hat der Rath der) ärztliche Hülfe auf. Dies gilt zunächſt, wenn es 
Stadt Leipzig jährlich 10 000 Mark vom Jahre] ſich um maſſive Körper, wie Glasperlen, Schuh⸗ 
1900 ab für den Bau des Völkerſchlacht⸗ 


knöpfe, handelt. Sind dagegen quellbare Gegen⸗ 
ſtände ins Ohr gelangt, wie Erbſen oder Ge⸗ 
treidekörner, ſo muß davor gewarnt werden, das 
Ohr naß auszuſpritzen, weil dadurch die Quellung 
vermehrt wird. Hier iſt das einzig Richtige, ſo⸗ 
fort ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen. Be⸗ 
kannt iſt, daß durch körperliche Züchtigungen, 
durch die ſog. Ohrfeige eine Verletzung der Ge⸗ 
eine Durchlöcherung des 


werden. Irrthümlicherweiſe wird übrigens an⸗ 


Gehörorgan ungefährlich ſei; es kann vielmehr 


auch bei einem ganz 


John machte eine pfiffige Miene. 

„Mr. Günther is ſehr ſtolz und würd' ſich gut 
auf Reiſen machen, wo er den Herrn vertreten 
thäte. Er müßt' die Ausſicht auf ſo was haben, 
wenn er gut engliſch könnt', mein’ ich, dann 
wollt er ſchon lernen.“ 

Herr Lawrence lachte beluſtigt auf, wurde dann 
aber nachdenklich und ſchien ſich die Sache zu 
überlegen. 


und Fortſchritte ſchon nach wenigen Wochen ganz 
beſonders belobte und hervorhob. Der mit Ge⸗ 
ſchäften überhäufte Bankier hatte keine Zeit, ſich 
von dieſen Fortſchritten ſelber zu überzeugen, 
ſonſt wäre er wohl nicht ſehr erbaut geweſen, 
weil es hanptſächlich das Intereſſe des ameri⸗ 
kaniſchen Lehrers erforderte, ſich ſelber damit in's 
rechte Licht zu rücken. 

Da der Tropfen aber bekanntlich mit der Zeit 


„Ich glaube, daß Dein Plan etwas für ſich ſogar den Stein zu höhlen vermag, fo lernte 


hat, John, will ihn mal von dieſer Seite packen 
und die jungen Leute trennen. Es iſt wohl 
richtig, daß ich ſeinen Stolz als Neffen der Firma 
zu ſehr herabgedrückt und ſeine Eiferſucht auf den 
Freund damit herausgefordert habe.“ 

„Das is es juſt, was ich ſagen wollt', Mr. 
Lawrence,“ ſagte John Brennecke eifrig, „auch 
von wegen Miß Ellen un Miſſis Nußbaum, die 
den Mr. Traugott auch lieber mögen. Un über⸗ 
haupt von meiner Wenigkeit nich mal zu reden.“ 

Mr. Lawrence lächelte und nickte ihm freund⸗ 


ch zu. 

„Du kannſt mein ehemaliges Schlafzimmer 
mit dem daran ſtoßenden Garderobe-Raum für 
meinen Neffen in Ordnung bringen laſſen, John! 
Ich werde ihn ſelber von der Veränderung in 


Kenntniß ſetzen.“ 


Der gute Brennecke verließ ſchmunzelnd ſeinen 


Vor⸗ Herrn mit dem ſtolzen Gefühl, einen großen 
was nun alles der arme Sieg für ſeinen Schützling errungen zu haben. 


Sein Rath ſchien ſich aber auch in der That 


großartig bewähren zu ſollen, da Leo Günther 
was würdeſt Du 85 ſehr befriedigt zeigte über die Trennung von 
einem 
dem jungen Mr. Günther eine die Ausſicht, die ihm der Onkel eröffnete. 


Freunde ſowohl, wie beſonders auch über 
„Ich werde mein Beſtes thun, um die Sprache 


ſo raſch als möglich zu erlernen, lieber Onkel!“ 


„Dann würde mein eh nichts mehr von ſetzte er dann mit heuchleriſcher Unterwürfigkeit 
e 


Weber profitiven und ich f 


nei,“ meinte Leo höhniſch, „wenn nicht hübſch in eine Handelsschule zu ſchlcen genöthigt, ihn hinzu, „doch bitte ich, mir einen ordentlichen 


von mir iſt, Dir die freie Ueberfahrt vorzuwerfen, 


{ iſt's ü 
because Song , von Di, mic) bier zn 
eiftiger 


hi 
gen. Brauchſt Du denn über⸗ nicht ine 
i 3 8 er fo ein | 55 Li eine fremde Sprache 


u-ungelibt in der engliſchen Sprache il. Der 


keinen Nutzen bringt. 


ehrer zu geben, da Weber's Unterricht mir gar 
Er verſtehts eben nicht.“ 


asche it entweder unverg faul e. it alen e Fedder fate ele 
ich mur mit ihm“ au 9 = 3 hrer ſorgen zu wollen. 


auch Leo Günther, weil er faſt nichts anderes 
als dieſe Sprache hörte, auch endlich ſo viel da⸗ 
von, um das amerikaniſche Engliſch ohne Rückſicht 
auf Orthographie und Ausſprache verſtehen und 
ſich darin verſtändlich machen zu können, wäh⸗ 
rend es mit der Buchführung fortwährend haperte, 
was dem Chef nicht verborgen bleiben konnte. 
Traugott Weber hingegen, der nach der Wohnungs⸗ 
Trennung förmlich auflebte und zur rechten Ent⸗ 
wickelung ſeiner geiſtigen Eigenſchaften nun erſt 
gelangen konnte, ſchritt bald, nachdem er in ſein 


rechtes Fahrwaſſer gekommen war, über den ehe⸗ 
maligen Freund hinweg und bewies damit wie Mr. 
Lawrence und der erſte Kontor⸗Beamte hervor⸗ 
hoben, in ſchlagendſter Weiſe, daß er zum Kauf⸗ 
mann geboren ſei. 


„Du wirſt es niemals werden, Leopold!“ ſprach 


der Chef, der den Neffen in ſein Privat⸗Kontor 
beordert hatte, mit unmuthig zuſammengezogenen 
Brauen, „und ich 
damit eine große Enttäuſchung bereitet haſt. 
Was in aller Welt ſoll ich hier mit Dir be⸗ 
ginnen?“ 


geſtehe offen, daß Du mir 


„Ich denke, daß ich Geſchäftsreiſen machen, 


Sie draußen vertreten ſollte, Onkel!“ bemerkte 
Leo trotzig. 


„Ja, ſo hatte ich's allerdings mit Dir im 


Sinne,“ erwiderte Lawrence ſcharf, „Du haſt 
aber nicht bewieſen, daß Du dazu im Stande biſt. 
Die Vertretung meiner Firma kann ich Dir hier 
in Amerika nicht anvertrauen, dazu gehört die 
Beherrſchung der Sprache und mehr kaufmänniſche 
Ausbildung, als Du jemals 
ſeines Schülers Fleiß Nimm Dich zuſammen, ſonſt muß ich Dich wieder 


erreichen wirſt. 


nach Deutſchland zurückſchicken, wo Du eher am 
Platze zu ſein ſcheinſt. Hier in Amerika können 
wir keine Müßiggänger, keine modiſchen Pflaſter⸗ 
treter gebrauchen. Das überlaſſen wir den Frauen. 


Bei uns heißt die Parole für den Mann: Arbeitl 


— Wer nicht arbeitet, und ſei er zehnfacher Mil⸗ 
lionär, iſt hier verachtet und verfehmt. rke 
Dir das! — Sieh Deinen ehemaligen Kameraden 


an, wie weit der es bereits in dieſen drei Jahren, 


von denen er das erſte Jahr auf der unterſten 
Stufe begonnen, — gebracht hat. In m steckt 


ein tüchtiger Kaufmann, der ſich hier eine Zu⸗ x De 


kunft erarbeiten wird.“ 


„Er iſt ein Augendiener, ein Streber!“ rief 
Leo mit unterdrückter Wuth. 


„Nein, das iſt Weber nicht,“ ſprach Mr. Lawrenee 
in feiner kühlen ruhigen Weiſe. „Er iſt ein tüch? 


tiger Menſch, der fein Vorwärtskommen nur 
feinem Fleiße und feiner Begabung verdankt. 
Wollte Gott, Du wärſt ein ſolcher Streber. Auch 
kann von Augendienerei keine Rede ſein, ein 
pflichtgetreuer Kaufmann findet dazu weder 1 — 
noch Gelegenheit. Womit kannſt Du dieſe Be⸗ 
ſchuldigung begründen?“ = 

„Nun, ich denke, das müßten Sie doch felbit 


bemerkt haben, Onkel, wie er Sonntags bei iy 


den Unterthänigen fpielt, beſonders gegen Miſſis 
Nußbaum, wie er Ellen zu bezaubern ſucht und 
auch bei Ihnen —“ — 

„Unſinn, jetzt hab ich genug davon,“ unter⸗ 
brach ihn der Onkel, verächtlich die Achſeln zudend. 
„Neid und Haß ſprechen aus Dir und haben Dit 
den klaren Blick getrübt. Kämpfe dagegen an, 
ich rathe es Dir, Leopold, wenn Dir noch as 
meiner Achtung und meinem — 9 gelegen 
iſt. Wenn's Dir an kaufmänniſcher Begabung 
fehlt, So iſt das nicht Deine Schuld, aber mit 
dem Fleiße, wie er hier verſtanden und gefordert 
wird, hapert 's auch noch immer, ſonſt müßte 
Dein Sprachſchatz größer ſein.“ 

„Ich denke mir, daß — 5 auch Begabung ge⸗ 
hört,“ bemerkte Leo fpöttif 4 


Fortſetzung folgt.) 


leichten Hieb gegen das 
Ohr, ſobald der Gehörgang luftdicht verſchloſſen 


no PERERN - 


. 


Dr. V. 


Deutſchland. 


treten wird. 
— Die Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Dur 


2 — Zur Kanalfrage ſchreibt die „Nat.⸗Lib. 
Forrx.“: Wie uns mitgetheilt wird, hat der Vize⸗ 


in, beiläufig bemerkt, nicht nationalliberales, 
Mitglied der Kanalkommiſſion autoriſirt, ge⸗ 


daß im Falle der Ablehnung der Kanalvorlage 
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes zu er⸗ 
warten ſei. 
2 — Man ſchreibt der „Nat.⸗Zig.“ aus 
Waſhington: „Vor einiger Zeit war in einem 
Theile der deutſchen Tagespreſſe lebhaft Klage 
darüber geführt worden, daß das Auswärtige 
Amt der Wahrnehmung der Intereſſen der 
bdaurch die Wirren auf den Philippinen geſchä⸗ 
digten Deutſchen Schnelligkeit und Energie habe 
pbermiſſen laſſen. Dem gegenüber iſt es nicht 
ohne Intereſſe, feſtzuſtellen, daß nach Mitthei⸗ 
Lungen von zuverläfſiger Seite bisher hier weder 
der engliſche noch der franzöſiſche Vertreter mit 
der Geltendmachung von Reklamationen ihrer 
Landsleute auf den Philippinen befaßt worden 
find, obwohl dort ſowohl franzöſiſche wie britiſche 
Kaufleute erhebliche Schäden erlitten haben, deren 
Geſamtſumme für beide Theile die deutſchen 
Verluſte nicht unbeträchtlich überſteigen dürfte. 
Offenbar hat man auch in London und in Paris 


Frage der Erſtattung dieſer Einbußen zunächſt 

eingehend zu prüfen, um nicht durch über⸗ 

2705 Vorgehen von vornherein den Erfolg zu 
ährden.“ 

6 — Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 

Sitzung den Entwurf des Hypothekenbankgeſetzes 


e RR 4 * F 


geſetzes in der vom Reichstag beſchloſſenen 

ung angenommen. Die Zuſtimmung wurde 
ertheilt den Ausſchußberichten über den Geſetz⸗ 
entwurf für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die 


Bekanntmachung. 


Die Aeußerungen für oder gegen Errichtung einer 
wangs⸗Innung für das Tapezierer⸗ und Decorateur⸗ 
ewerbe im Bezirke der Stadtgemeinden Stettin, 
Alt⸗Damm, Greifenhagen, Gartz a. O., Pölitz i. Pomm. 
und Gollnow ſind ſchriftlich oder mündlich ſpäteſtens 
bis zum 28. Juli 1899 einſchließlich auf dem Büreau 
des hieſigen Magiſtrats, Abtheilung für Innungs⸗ 


abzugeben. 

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während 
des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 uhr Nachmittags und von 3 bis 
—.— Nachmittags in dem oben gedachten Büreau 
erfolgen. 

Ich fordere hierdurch alle Perſonen, welche in den 
erwähnten Gemeinden das Tapezierer⸗ und Decorateur⸗ 
Gewerbe als Hauptgewerbe betreiben, zur Abgabe 
ihrer Aeußerung auf. ; 

Es find nur ſolche Erklärungen gültig, welche erkennen 
laſſen, ob der Erklärende der Zwangs⸗Innung zu⸗ 
Rimmt oder nicht. Die nach Ablauf obigen Zeit⸗ 
punktes eingehenden Aeußerungen bleiben unberück⸗ 


igt. 
n den 26. Juni 1899. 5 
Der Oberbürgermeifter 
als beſtellter Commiſſar. 
In Vertretung: 
Giesebrecht, 
Bürgermeiſter. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Dectengebilde einzig in ihrer Art! 


PP 


r 


F aamie She ift vom Krieger Denkmal auf dem 


i ffhäuſer und Bahnftation Berga Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahnſtation Franken hau ſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minnten Wegs zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends ae 
— euchtet. — Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, 
B Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Bereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
37 en.) Militärvereine (mit ihren 5 — bei 
i ens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 
* Die Höhle iſt jo geräumig, daß an tanſend erſonen 
SR Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahoͤhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 

nommen 5 


h Geöffnet vom 1. April bis 31. Ottober. 
Die Höhlenverwaltung. 


iſt, ein Riß des Trommelfelles eintreten. Es 
kommt hier beſonders die verſchiedene Dicke des 
Trommelfelles in Betracht. Verwerflich iſt dem⸗ 
nach ſelbſt ein nur leichtes Zuſchlagen der Ohren 
mit beiden Händen. Von Krankheiten, welche 
nachtheilig auf das Gehörorgan wirken, kommen 
in erſter Linie Naſenkatarrhe in Betracht. Dieſe 
wirken ſchädigend auf die Leitung vom Naſen⸗ 
rachenraum gegen das Mittelohr und das 
Trommelfell ein und die Kinder werden dabei 
oft ſchwerhörig. Stets ſoll das Kind durch die 
Naſe athmen. Abgeſehen davon, daß es nur 
dann reine und im Winter warme Luft ein⸗ 
athmet, neigt es auch weniger zu Erkältungen 
and Schwerhörigkeit. Die Kinder, die durch den 
Mund athmen, erhalten oft Anſchwellungen im 
Naſenrachenraum, die auf das Gehör einwirken. 


Berlin, 29. Juni. Nachdem zu dem Ab⸗ 
kommen vom 12. Februar d. J. über den Ver⸗ 
kauf der Karolinen und ſonſtigen Spanien noch 
verbliebenen Südſeeinſeln an Deutſchland die 
ſpaniſchen Kortes ihre Zuſtimmung gegeben, und 
in Deutſchland Bundesrath und Reichstag die zur] Pe 
Ausführung erforderlichen Mittel bewilligt haben, |! 
wird dem Vernehmen der „N. A. Ztg.“ nach die 


chstag augenommen worden iſt, noch zu An⸗ 


2 . 5 Vereinbarung, die von Bundesrath und 
fang Juli d J. in beiden Bändern in Kraft 


chin Bewegung befindlichen Zug beſteigen, glitt 
verſchiedene Blätter geht die Mittheilung, die 

nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes 
habe der nationalliberalen Fraktion des Reichs⸗ 


Präſident des Staatsminiſteriums, Dr. v. Miquel, J 


botenen Falles keinen Zweifel darüber zu laſſen, h 


den. — In Wolgaſt haben die dem Maurer⸗ 
Heinrichs die Arbeit niedergelegt. Sie wollen 


waren bis zum 27. Juni bereits 1666 Badegäſte geht, durch ſeine langjährige Leitung der erſten Stapellauf ſchließt ſich ein Feſteſſen im großen 


das Bedürfniß, die völkerrechtliche Seite der A 


und den Entwurf des Invalidenverſicherungs⸗ ift 


D.ſchen Wohnung erörtert worden unter aus⸗ 
drücklicher Betonung des Umſtandes, daß der 
Flur mit Leimfarbe zu ſtreichen ſei und wurde 
K alsdann ein Preis von 100 Mark für alle be⸗ 
Penſionsbeſtimmungen der Richter, die Rechts⸗ ſprochenen Arbeiten vereinbart. Später wies 
verhältniſſe der Lehrer, den Güter ſtand der zur jedoch Dittmann die Leute Römpke's an, den 


1 


Angelegenheiten, Schweizerhof 4, 1 Treppe, Zimmer 1. 
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Fur mit Oelfarbe zu ſtreichen und als ſich] Abhülfe geſchaffen wurde. Auch die Herstellung noch 26 169 360 Mark umnverlooft in f 
buches beſtehenden Ehen, die Notariatsgebühren, hieraus eine Preisdifferenz ergab, weigerte ſich eines herrlich im Walde gelegenen Lawn⸗Tennis⸗ blieben. Außerdem waren auf b 8 er 
i das Mehr zu zahlen, indem er behauptete, und Kroquet⸗Spielplatzes wurde mit Freuden bes ſetzes vom 7. Juli 1891 8 918 505 Mark in Ums 
wie betreffend die Feſtſtellung des Nachtrags zum daß Oelfarbenanſtrich ausbedungen fei. Schließlich] grüßt. Weſentliche Verſchönerungen der Anlagen, lauf geſetzt, 300 720 Mark ausgelooſt, ſo daß 
klagte Römpke eine Forderung von 29,40 Mark] Schaffung neuer Ruheplätzchen im Walde, Auf⸗ davon noch 8 617 785 Mark unverlooſt in Um⸗ 

gegen Dittmann ein und Letzterer hob ihm den |ftellung von Bänken in den 40 Hektar großen lauf blieben. N 
vue⸗Thea⸗ 
des Flures nicht auf Oelfarbenanſtrich gelautet artigen Aus ſichtspunkten führen, tragen dazu bei, ters für die nächſten Tage iſt in 2 
habe. R. leiſtete den Eid und dies gab dem] den Aufenthalt angenehm zu geſtalten. Auch an 1 feſtgeſetzt: Freitag „Nachtlager von Gra⸗ 


Gedächtnißfeier (kleine 
Sonntag 1. Gaſtſpiel 


on Toledo“, Monta 
ich,] fiel derartig zu Gunſten des Angeklagten aus, ausgeſtattetes Leſezimmer tragen dazu bei, neben Kainz⸗Gaſtſpiel „Don Carlos“ (Titelrolle: Hof 


daß der Staatsanwalt ſelbſt das Nichtſchuldig den beliebten Ausflügen und Partien, die ſowohl Kainz, Marquis Poſa: Herr Dir. Reſemann), 
beantragte und lautete der Spruch dieſem von in das Waldenburger Bergland, als auch nach 2 Kainz = Gaftfpiel „Die Jüdin von 
oledo”, 


In Marr Spezialitäten⸗ 
angenommen war, wird von der Linken ein Gericht auf Freiſprechung des Ange⸗ hervorzurufen. Schweizer Molken, die von einem Theater tritt das gegenwärtige Enſemble nur 
3 noch „an zwei Abenden auf, da Sonnabend ein 
vollſtän diger Programmwechfel erfolgt. Beſonde⸗ 
ren Beifall findet fortgeſetzt Miß Nicita mit 
ihren reizenden Kakadus, ferner der Jongleur 
Sevillo mit feiner unterhaltenden Reſtaurations⸗ 
ſcene und der Bauchredner Herr Weſton, auch an 
— Vorträgen fehlt es dem Programm 
nicht. 


In Schwedt g. O. find die Miniſter 
Thielen und v. Hammerſtein eingetroſſen, ſie ſind 
auf einer Bereifung der unteren Oder begriffen, 
um ſich von den angerichteten Schäden zu über⸗ 
zeugen und ein Urtheil über die zu ergreifenden 
Abhülfemaßregeln zu gewinnen. x 

— Den Badegäſten von Swinemünde und 


Bellevue⸗Theater. 


Daß Herr Dir. Reſemann bemüht iſt, auch 
für die Opern⸗Vorſtellungen tüchtige Kräfte 
heranzuziehen, bewies die geſtrige Aufführung 
von Kreutzer's „Nachtlager bon Granada“, 


Verſicherungsweſen. 

S d ſich im Anf p e e eig 
wohlgeübte Stimme, und wenn im Anfang otheken⸗ un echſelbank in München. . 5 
des 1. Aktes auch etwas Befangenheit im Spiel Die Feuerverſicherungsanſtalt N a 175 8 Sich Schon 
bemerkbar machte, fo ſchwand dieſelbe im Laufe hatte bis Ende Mai d. J. einen Zugang von repieren unterſagt, weshalb viel Betrübniß herrſchte, 
Mark 176 157 732 an Verſicherungskapital. Die da die Langeweile viele Gäſte zum Angeln trieb. 

Bruttoprämie ſtieg auf Mark 3335 561. Der Es wird mit Freuden begrüßt werden, daß in 
angemeldete Bruttobetrag an ae bezifferte dieſem Jahre dort wieder das Augeln freigegeben 


h ft und können die Badegäſte ihre Angelgere 
aus und gerieth unter die Räder. Der Schwer⸗ 4 . 0 4 Bei der Lebensverficherungs⸗ ſchasten wieder 1 — 2 = 2265 
perlezte wurde nach Kolberg geſchaſſt und fand Ueber fein geftriges Debut läßt ſich nicht viel anftalt wurden bis Ende Mai 6316 — In Betreff der Notiz, wonach auf den 
im neuen Krankenhauſe Aufnahme. Dort wurde Verſicherungen über Mark 8 956 692 Verſiche⸗ Werken der „Union“ in Glienken eine Partie 
ihm das linke Bein unterhalb des Knies abge⸗ rungskapital beantragt. 


. . Schwefelkies verſunken iſt, wodurch ein erheblicher 
nommen. Auch das andere Bein iſt ſchwer ber⸗ Die Leibrentenanftalt erzielte in Verluſt entſtanden wäre, theilt uns die Direktion 


lebt, der Knochen ift zerjplittert. — Von dem nicht immer voll zum Durchbruch kommen. der gleichen Zeit einen Zugang von 154 Ver⸗ der „Union“ mit, daß von einem Verluſt an 
Poi merſchen Fiſcherei⸗Verein wurden im Recht gut gab Herr Berndt den „Gomez“ in ſicherungen mit Mark 898 558 Kapitalseinlage Schwefelkies nl; nicht die Rede N 
letzten Geſchäftsjahr an Prämien für erlegte Spiel und Geſang und das Schäfer⸗Trio fand für Mark 89 896 jährliche Rente; die Geſamt⸗ Es hat ſich nur ein Haufen Schwefelkies geſenkt, 
Jiſchottern 226 Mark und für Reiher 1170 ; verſicherten Rente betrug Ende Mai wodurch aber kein Zentner Waare verloren ges 
Mark gezahlt, davon entfallen auf die Regie- kreffliche Vertretung. Orcheſter und Chor wurden Mark 2 207 754. gangen iſt. i 
aungäbezirke Köslin 90 Ottern. 204 Reiher, den an fie geftellten Forderungen gerecht, bes In der Un fallbranche wurden bis Die diesjährige Hauptverſammlung des 
Stettin 112 bezw. 650, Stralſund 24 reip. 316. ſondere Anerkennung verdiente ber Chor für den Ende Mai 2176 allgemeine und Reiſeunfall⸗ Deutſchen Vereins gegen den Miß⸗ 
Krebſe, Lachſe und Karpfen ſind in den meiſten gelungenen Vortrag des „Gebet am Schluſſe verſicherungen über Mark 19 155 975 Verſiche⸗ brauch geiſtiger Getränke findet in un⸗ 
Flüſſen der Provinz in großer Anzahl ausgeſetzt des 1. Aktes. R. O. K. rungsſumme für den Todesfall, Mark 29 406 975 ſerer Provinz und zwar in Stettin am 27. und 


worden und 65 Prämſen für Anzeigen von Verſicherungsſumme für den Jnpsaliditätsfall, 28. September ſtatt. Vorſitzender des Vereins 
Fiſchereiübertretungen ſind bezahlt. — In Stral⸗ iſt Herr Oberbürgermeiſter Struckmann in Hildes⸗ 


Mark 12 062,56 Tagesrente für vorübergehende 

ſund iſt an dem Hauſe Mönchſtr.⸗ und Ravens⸗ Erwerbsunfähigkeit, ferner 816 Haftpflichtverſiche⸗ heim. Als Hauptthemata werden zur Verhand⸗ 
bergſtr.⸗Ecke eine Gedenktafel angebracht worden rungen über Mark 29 564 000 Höchſtſchaden⸗ lung kommen: „Die Trinkerverſorgung nach dem 
mit der Inſchrift: Wohnstätte des Dichters ſumme abgeſchloſſen. An Schäden wurden an⸗ Bürgerlichen Geſetzbuche“ und „Der Schutz der 
Friedrich Spielhagen in feiner Jugendzeit. — Hotel daſelbſt in feinen Annoncen in den in⸗ und gemeldet in der Unfallbrande: 1 Todesfall, heranwachſenden Jugend gegen den Alkohol“. 

u dem Dorfe Alt⸗Nüdnitz dei Dramburg|ausländiihen Zeitungen. Aber eine Perle in 2 Invaliditätsfälle und 336 Fälle mit vorüber⸗ „„Obwohl das Wohlthätigkeitskonzert in 
treten unter den ruſſiſchen Arbeitern die Men⸗ gehender Erwerbsunfähigkeit; in der Haftpflicht⸗ Kotz! Garten am Montag vollſtändig unter 
ſchenpocken auf, ein Todesfall an dieſer Krank⸗ . der Ungunſt der Witterung litt und einen Ueber⸗ 


branche: 86 Fälle 7 
eit war ſchon zu konſtatiren. Auch verſchleppen PPP ( ſchuß nicht erzielte, hat Herr Kotz doch 17,50 
dieſe Arbeiter die Granuloſe in dortige Gegen⸗ . zur Ablieferung gebracht. Die Konzekte des 
u Stettiner Nachrichten. — A ge uu —. 
eingerichtete Terraſſe. Die auserleſenſten Speiſen Stettin, 29. Juni. Auf der Werft des Zeit fortgeſetzt, da ſi elben mehr und mehr 
und alle Delikateſſen der Saiſon ſind dor „Vulkan“ findet e vn 8. Juli, Diittasa der Gunſt des Publikums erfreuen. Zur Ab⸗ 
üßt 12 Uhr, der Stapellauf des für die kaiſerl. wechſelung tragen die humoriſtiſchen Vorträge 
japaniſche Regierung erbauten Panzerkreuzers des ſächſiſchen Humoriſten Herrn Kreich bei, 
1. Klaſſe „Yakumo“ ftatt, zu welchem wieder zahl⸗ welche das Publikum in die heiterſte Stimmung 
reiche fremde Gäſte erwartet werden. An den |veriegen. a Bo: 2 . 
— (Offene Stellen für Militäranwärter im 
Saale des Konzert⸗ und Vereins hauſes. Bezirk des 2. Armeekorps.) 4. Auguſt 1899, bei 
2 — Der Kreis⸗Ausſchuß des Krei⸗ einer Poſtanſtalt im Bezirk der kaiſerl. Ober⸗ 
Hotel und Reſtaurant allererſten Ranges hinzu⸗ ſes Rande w hält während der Zeit vom 21. Po ireftion Köslin, Landbriefträger, 700 Mark 8 


Juli Zi no hren * * 
1. Maß diefer Zeit dürfen in öffentlicher Sitzung des Gehalt fteigt bis 1000 Mark. — Sofort, Brom⸗ 

des Königs von Sachſen in Heringsdorf, woſelbſt Kreis⸗RAusſchuſſes nur ſchleunige Sachen zur Ver⸗ berg, Garniſon⸗Bauinſpektor, Baubote, Gehalt 
handlung gelangen. Auf den Lauf der geſetz⸗ 2,50 Mark pro Tag. — 1. Auguſt 1899, Gra⸗ 
„end lichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. bow (Oder), Magiſtrat, Polizeiſergeant, Gehalt 
iſt auch einem läugſt empfundenen Bedürfniß Die Parteien haben fi aller Anträge in nicht 1100 Mark jährlich und 100 Mark Uniformgelder, 
ſchleunigen Angelegenheiten zu enthalten, ſchleu⸗ alle 3 Jahre eine Gehaltszulage von 75 Mark 
und Leſeſalons ſowie eines Billard⸗Saales, vom nige Sachen aber als ſolche zu bezeichnen und zu bis zum Marimalgehalt von 1500 Mark und 
begründen. 100 Mark Uniformgelder, zuſammen 1600 Mark 
pro Jahr. — 1. Juli 1895, Greifswald Oie, 
Regierungspräſident zu Stralſund, Leuchtfeuer⸗ 
wärter, Gehalt 900 Mark, ſteigend bis 1200 Mk. 
1. Oftober 1899, Labes, kaiſerl. Poſtamt, 
Landbriefträger, Gehalt 700 Mark und der geſetz⸗ 
liche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Oktober 1899, 
Patzig (Rügen), kaiſerl. Poſtagentur, Landbrief⸗ 
Püttkrug nach Altdamm eine Brieftaſcheſträger, Gehalt 700 Mark und der geſetzliche Woh⸗ 
mit 480 Mark Inhalt verloren. nungsgeldzuſchuß. — Sofort, Schleuſenau, Ges 
— In der Provinz Pommern ſind von der meindevorſtand, Nachtwächter und Gemeinde⸗ 

15. Juni die Einführung der elektriſchen Beleuch⸗ Provinzial⸗Rentenbank ſeit ihrem Beſtehen bis arbeiter, Gehalt 480 Mark jährlich. — 1 Stelle 
tung begrüßen konnten, ſo in dieſem Jahre die zum 1. April d. J. an Rentenbriefenſzum 1. September und 1 Stelle zum 1. Oktober 
Eröffnung einer öffentlichen Fernſprechſtelle, wo⸗ 42 758 955 Mark in Umlauf geſetzt und en a 2 Schuldiener, Gehalt 
durch einem recht fühlbar gewordenen Bedürfniß! 16 589 595 Mark ausgelooſt, jo daß am 1. April baar je 600 Mark, Wohnung und Feuerung je 


1 2 2 

Stettiner Krieger verein. 
Sonntag, den 2. Juli, Nachmittags 3 Uhr, im 
„Reichsadler“, Pölitzerſtraße 77: 


General⸗Appell. 


Aufnahme neuer Kameraden. Lotterie-Loofe find in 
Empfang zu nehmen. Der Vo 0 
Unſer Sommerfeſt findet am 9. Juli in 
Finkenwalde bei Herrn Seefeldt ſtatt. 
Abfahrt ver Könn'ſchen Dampfer unterhalb der 
Hauptpoſt punkt 8 Uhr Morgens. D. O. 


Königliche Baugewerkschule 
zu Dt.-Krone (Westpr.). 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
20, Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 
Programme koſtenlos durch die Direktion. 


Provinzielle Umſchan. 
In Papeuhagen bei Kolberg wollte Dienſtag 
Abend der iR deem den ſchon 


Aus den Bädern. 


Neueinrichtung von Schmidt's Hotel. Mit Luſt 
und Freude betritt man das in tadelloſer Sauber⸗ 


Verbande angehörigen Geſellen des Gewerkmeiſters 


nur 10 Stunden arbeiten und verlangen dafür 


Kurgäſte hier, auch die Zahl der Vergnügungs⸗ 
reiſenden und Touriſten iſt entſprechend geſtiegen, 
die durch die Ungunſt des Wetters gegen frühere 
Jahre zurückſtand. Wie wir im Vorjahre am 


Morgen beginnt a 
die erste Ziehung der Weimar-Lotterie d. bis 3. Juli). 


Es kommen in zwei Ziehungen zur Verloosung 


10,000 Gewinne im Werthe von 200, 000 Mk. 


dabei Hauptgew inne im Werthe von 


30,000 Mark = 


20,000 Mk., 10,000 Mk. u. S. w. 


Die Loose werden auch als Ansichts postkarten in schönster Ausführung (Gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239) heraus- 
gegeben und kosten ö 


das Stück t enge, 2 MI I. 23 tuen — 28 w. (d, Sehe und 20 2280) 
= Loose sind zu haben durch \ 
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


In Stettin bei: Rob. Th. Schröder Nacht., Gustav Adolf Kaselow, Frauenstr. 9, und G. Reichert, Hotelier, Krautmarkt 7. 
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Nach einer zweijährigen Aſſiſtententhätigkeit an der 
6 Abt für Haut⸗ und Geſchlechtskranke am Aller⸗ 5 den 2. li: 
Bad Pyrmont. delle gad zu Breslau und nach weitern zwei⸗ Sonntag, Ju 


Saison, anf Wai his 10. Okt. — Frequenz: 18.10 000. C gl . . . ur min] Sonderfahrt 


tettin, Moltkeſtr. 1, I, al g > 
i via Swinemünde 
Sp ecinlarz k für Hautkrankheiten (Heringsdorf anlaufend) 
Stettin, Juni 1899. 


jegfried Sklower. nach der Insel Rügen 
ng Sag 8 direct Stubbenkammer und 


it assnitz 
Gründlicher Klavierunterricht wird ertdeilt zurück von Sas 
5 Salina. go 2 T. ing, per Salonſchnelldampfer „Freia“. 
m Abfahrt von SHAB, se Sg 
er 
Schneider — Im ums. a 2 ½ Uhr 5 eee 
elne Faktoren „Sener. Bergung g | Wahrtanten &./ 600 fi in meiter Gabıfart 
Podejuch ftattfindenden Sommer Vergnügen find Ausgube, Bollwerk 1, zu lösen 


den Poſamentier⸗Geſchäften der 
r ae rg A. J. F. Braeunlieh. 


Herr 
en dea dete. Rentengüter 
von —50 Morgen, mit reichlichen 1 


Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. 

Stahl-, Moor- u. Seolbüder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- 
Kurort in herrl. waldr. Umgebung. Neues Kurhaus. Iawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, 
Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 


Prospekte durch Fürstl. Brunnen-Direktion, 


Schierke im Ober-Harz, Höhencurort. 
et ae AR Au SNECHDIIEDN, 


Hotel"! = Stolberg. 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 
Haus 1. Nanges. mE 


8 abel eingerichtete 5 „Dampfheiz Die Frau unseres Mitgledes Newmammm iſt 4% des Werthes ſtaatliche Beleihung. Auch 2 
VFC 6k: ai m. 1 mp St De m 


ur — 


— 


I. Pl. & 1,50, nach 5 3,00, Fahrräd 8 * Safe ae — —— 8 Uhr: 8 4 
Kinder die Hälfte MS ahrräder der ganzen Kapelle des Königs⸗Regiments. 20, Wilhelmſtraße 20. I 7° 
ee meiner Fahrkarten = Ausgabe, za 1 8 dauerhaft, leicht laufend. 1 5 uh. Eure 2 Grosse 1e er e 8 — nur mae Ranges. . 
J. F. Braeunlich, Tanner’s a rradwerk, Cottbus. R. enrion, Kal. Mufikdir. Anfang 8 Ur. Ge 12 Uhr. — 1 Großes Dee ang k agen. u 


r r. 


Neueſte Nachrichten. lautet, die Sriebeuslonfereng Ende Juli ger 


ſchloſſen werden. 

Berlin, 29. Juni. Das „Kl. J.“ erfährt 3 
zur Charfreitagsvorlage, daß jedenfalls die der Paris, 29. Juni. Das Blatt „Fronde 
Vorlage bom Abgeordnetenhauſe gegebene Faſſung verſichert, der Kriegsminiſter ſei entſchloſſen, 
fh . angenommen ge 9 keinerlei Maßregeln gegen den General Zurlinden 

ehe auch zu erwarten, preußische zu ergreifen, wohl abe e 
Episkopat Einwendungen dagegen nicht erheben - rn fe hl aber ſolche gegen den General 
werde. : * 

— Wie verlantet, wird ſeitens des Herren⸗ Dem „Journal“ zufolge hat der Kriegs⸗ 
a 8 ira Sale per 0 1 miniſter Gallifet die Abſicht, den früheren Oberft —— a De . 
gehen der Regierung r es Geſetzes zum | Picguart wieder in die Armee einzureihe tücke unverkau er Kälberhandel ge ö 
Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes — Ben. fi ruhig. Bei den Schafen wurde reichlich die 
geplant. 8 5 RR TTT Dale 5 f ent 8 ae: ups 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus London ges Ir markt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt, 
9 Kr. 1 8 ge Städtiſcher Viehhof. 5 
at Pr dent Mac eh eine Vermehrung der Stettin, 29. Juni. (Original ⸗ Bericht. r 
amerikaniſchen Armee um 100 000 Mann an⸗ Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 51 Rinder, 453 Börſen⸗Berichte. 
beordnet. 55000 Mann hiervon ſollen nach] Kälber, 123 Schafe, 164 Schweine. : N 
den Philippinen geſandt werden. 1 ahr : Etettin, 29. Jun. Wetter: Schön. 

ppinen g me. 500 während der letzten Woche: 221 Temperatur + 19 Grad Neaumur. Barom 

Herne, 29. Juni. Die Arbeiter verſuchten Rinder, 310 Kälber, 843 Schafe, 925 Schweine, 765 Millimeter. Wind: OSO. eier, 
geſtern Nachmittag eine Verſammlung im Freien] 1 Ziege. Spiritus per 100 Liter à 100 9, * 
abzuhalten, die jedoch von der Polizei inhibirt Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) ohne Faß 70er 39,60 bez 1 Iote, 
8 re e trafen | Schlachtgewicht: 4 E * 
ereits hier ein, ebenfo ann Gendarmerie⸗ Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ eidepreis-Notirungen der La je 
Verſtärkung — Nachts marſchirten 600 Mann gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 1155 Getr ſckaſestammer fir ä 
des 39. nfanterie-Regiments aus Düſſeldorf 7 Jahre alt — bis —, » junge fleiſchige, Am 29. Juni wurde für inländ iſches & 
durch Herne bie nach den Zechen Shamrock nicht ausgemäſtete und ältere treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 7 
„Friedrich der Große“, „Van der Heydt und — Stettin: Roggen 142,00 bis 150,00, Weigen 
Julia dirigirt ſind. Sie kampiren dort im nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 156,00 bis 161,00, Gerſte 130,00 bis ei { 
Freien und wurden mit Decken verſehen. Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige Hafer 126,00 bis 138,00, Kartoffeln 200 0 

Prag, 29. Juni. Bei der geſtrigen Panik, 36,00 Mark. i 
anläßlich der Beiſetzung des Kardinals Schön⸗ 
born find über 50 Perfonen, darunter vier ſehr 
ſchwer, verletzt worden. Unter den Verwundeten 
befindet ſich auch das bekannte Antifpiritiftenpaar 
Laneney. 

Paris, 29. Juni. Der „Courier du Soir“ ter I re 4 

meldet, das Kabinet beabsichtige, einen Geſetz⸗ Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
entwurf zum Schutze des Präſidenten der Re⸗ 
publik gegen Preßangriffe einzubringen. Der 
ben fol den Souveränen gleichgeftellt 
werden. 
Die antireviſioniſtiſche Preſſe veröffentlicht | b 
einen Aufruf an alle Patrioten, ſich zu ver⸗ 
einigen, um dem reviſioniſtiſchen Syndikat einen 
Bund ehrbarer Leute gegenüber ſtellen zu können 
un dadurch den Parlamentarismus zu zer⸗ 
ören. 

Die von einem Korreſpondenten des „Matin“ 
in Umlauf geſetzte Unterredung mit dem Kapitän 
des amerikaniſchen Dampfers „Gonfalonca“, der 
Dreyfus auf dem auf offener See fahrenden 
Kreuzer „Sfax“ geſehen haben will, beruht auf 
Erfindung. Der Dampfer „Gonfalonca“ ſteht im 
amerikaniſchen Regiſter nicht. 

Dreyfus wird heute in einem kleinen Hafen 
Per beer ER 7 N 
die Eskorte einer verſchleieten Dame und eines it, ſeit geſtern Abend für Journaliſten geſperrt. 
f Die Garniſon von Rennes iſt bedeutend verſtärkt 
Herrn in eleganteſter Kleidung, die mit Ketten worden; die Polizei von Rennes konftszirte 


ins hieſige Gefängniß eingeliefert wur⸗ . 
e bande ch 115 e e Anzahl Plakate mit anarchiſtiſchem 


Berlin, 29. Juni. Einer ſchrecklichen That 
er - durch bie 3 3100 sung 
Mark. — Sofort, Stralſund, königl. Eiſenbahn⸗ Leiche „mitt geweſenen 13jährigen Schul⸗ 
Direktion Stettin, 2 Malrosen Fer den Trajeft- Haben Paul Freiberg auf die Spur. Letzterer war 
ſchiffen mit der Ausſicht auf ſpätere Beförderung auf einem Baugrund beim Spielen in eine Höhle 
u Steuermann, zunächſt 900 Mark N — — ar — — a a wr 

1 als Meatrofe |genojjen Namen eorg Stre adurch um' 
9 Ne Me Leben gebracht worden, daß Letzterer das Erd⸗ 
reich zum Zuſammenſtürzen brachte, ſodaß der 
A Liegende den Erſtickungstod erleiden 
mußte. 

Gleiwitz, 28. Juni. Der „DOberſchleſ. 
Wand.“ meldet aus Zabrze: Im Ochhammer⸗ 
Flötz der Königin⸗Luiſen⸗Grube durchbrachen 
heute Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr Kohlen⸗ 
orydgaſe einen Damm. Die Gaſe entzündeten 

* Beim Ausroden einer auf dem Schillerplatz ſich und explodirten. Elf Mann, die auf der 
ſtehenden alten Silberpappel wurde in den Baum⸗ Strecke arbeiteten, wurden mehr oder minder 
wurzeln ein Skelett gefunden, das von einem ſchwer verletzt. Die Verunglückten wurden nach 
ſtarken Manne herrühren muß. Daſſelbe ging dem Knappſchaftslazareth gebracht. F 
beim Herauslöſen aus dem Wurzelballen in Pr 28. Juni. Bei der Ueberführung 
Stücke und wurden letztere einſtweilen wieder in des Leichnams des Kardinals Grafen Schönborn 
der Baumgrube verſcharrt. entſtanden in den Hauptſtraßen in Folge Zu⸗ 

* Wegen Fahnenflucht wird der Kü⸗ ſanimenbrechens einer mit Zuſchauern beſetzten 
raſſier Volker vom Regiment Königin“ zu Leiter, ferner in Folge Scheuwerdens zweier 
Paſewalk ſteckbrieflich verfolgt. . hat ſich am Pferde an verſchiedenen Orten und Herabſtürzen 

von Geſimsſtücken unter dem vieltaufendköpfigen 
Publikum wiederholt furchtbare Paniken, die ſich 
die weiten Straßenzeilen fortſetzten. Frauen und 
Kinder wälzten ſich in dichtem Knäuel; viele 
wurden getreten und verletzt, die ganze Stadt iſt 
in großer Aufregung. Die Panik entſtand haupt⸗ 
ſächlich in Folge des Scheuwerdens des Pferdes 
eines bürgerlichen Gardiſten, das unter die aus⸗ 
gerückten Schulkinder rannte. Die vor Schrecken 
ſinnlos gewordene Menge flüchtete unter betäu⸗ 
bendem Geſchrei über zu Boden geriſſene Frauen 
und Kinder, dem Leichenwagen entgegen, d 
Kondukt zerſprengend. Das den Leichenwagen 
flankirende Militär hielt die Menge mit gefälltem 
Bajonett zurück. Zahlloſe Verwundete wurden 
in den Hausfluren verbunden und theils ins 
Krankenhaus, theils in ihre Wohnung geſchafft. 
Der Statthalter und der deutſche Konſul Baron 
Seckendorff beruhigten das Publikum. Gleich 
darauf entſtand eine ähnliche Panik; durch eine 
genannten Schulamtskandidaten find alle Lehrer von einem Gerüft auf das Publikum herab⸗ 
ſtürzende Frauensperſon. Die Panik wurde durch 
furchtbares Schreien zahlreicher Taſchendiebe er⸗ 
höht. Die Polizei ſammelte maſſenhaft Hüte, 
Stöcke, Schirme, Pellerinen, Ueberzieher, zerfetzte 
Oberkleider, Damenſchuhe und brachte zahlreiche 
ihren Eltern entriſſene Kinder in Polizeiobhut. 
Gewiſſenloſe Individuen benützten die Verwir⸗ 
rung, um Exc eſſe hervorzurufen, indem fie riefen, 
aus den Häuſern der Juden ſeien Steine ge⸗ 
worfen worden; zwei der Excedenten wurden 
verhaftet. 

Pilſen, 28. Juni. Aufſehen erregte hier 


150 Mark, zuſammen 750 Mark, Gehalt ſteigt 
von 3 zu 3 Jahren um 50 Mark bis auf 850 


; if 
Schweine 47 bis 48; d) gering entwickelt 
; e) Sauen 42 bis 44 Mark. ? 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben nur w 


900 Mark Jahresgehalt und 144 Mark tarif⸗ 
mäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, an deſſen Stelle 
Dienſtwohnung treten kann, außerdem kommen 
noch Fahr⸗, Stunden⸗ und Nachtgelder hinzu, 
welche mit 200 Mark penſionsfähig ſind, nach 
Beförderung zum Steuermann beträgt das 
Jahresgehalt 1200 und ſteigt bis 1800 Mark, 
der Wohnungsgeldzuſchuß für Steuermänner be⸗ 
trägt 360 Mark. 


150,00, Weizen 161,00, Gerſte 130,00, 
a u ae 
tolp: Roggen 1 is —,—, Weizen 
168,00 bis ——, Gerſte 144,00 bs —.— 
Hafer 130,00 Bis 146,00, Rübjen —.—, Sara 
toffeln 36,00 bis 44,00 Mark. 
Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
168,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 132 
Neuſtettin: Roggen 147,00 bis —.—, 
Weizen Force bis e il Fr war 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln — —i 
bis —,— Mark. — 
Kolberg: Roggen 145,00 bis —.— 
8 


ee te ——, bis 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 38,00 


bis —— Mart 


Platz Stettin (nach Ermittelung): ae 


3 


3 für Kandidaten des höheren Schulamts 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 57 bis 58, b) ältere Maſthammel 55 3 \ 
(ede c) mäßig genährte Hammel und Schafe Anklam: Roggen 140,00 bis 144,009 
Merzichafe) 52 bis 54. Weizen 157,00 bis 159,00, Gerſte 130,00 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren —.—, Hafer 127,00 bis 133,00, Kartoffeln —— 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu bis —,.— Mark. 
1¼ Jahr 46 bis —, b) fleiſchige Schweine 45 bis 46, Platz Anklam: Roggen 144,00, Weizen 
e) gering entwickelte 43 bis 44, d) Sauen 41 159,00, Gerte 130,00, Hafer 133,00 Mark. i 
bis 42, e) Eber — bis —. Stralſund: Roggen —— bis —.— 
Abtrieb nach außerhalb vom 22. bis 28. Juni: Weizen —,— bis —.—, Gerſte —.— 
— Rind, 5 Kälber, — Schaf, 28 Schweine. —.—, Hafer —,— bis —,.—, Kartoffeln 35, 
Tendenz und Verlauf des Marktes: bis —.— Mark. 2 
Der Rinder⸗ und Kälbermarkt verlief ſehr Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 
ruhig. Hammel wurden flott gehandelt. Bei 157,00, Hafer 127,00 Mark. f 


Schweinen ſind einzelne Ueberſtände zu erwarten. „ 
Ergänzungs⸗Notirungen vom 28. Juni. 


* Im Spezialitäten⸗Theater der 
Bock⸗ Brauerei wird der allgemein beliebte 
Komiker Bendix, der beſonders mit ſeinem 
neueſten Original⸗Kouplet „Thereſe“ allabendlich 
ſtürmiſche Heiterkeit hervorrief, nur noch bis 
zum Schluß dieſes Monats auftreten. Das An⸗ 
erbieten der Direktion, den Thätigkeitsvertrag zu 
verlängern, konnte der Künſtler anderweiter 
Verpflichtungen wegen nicht annehmen. Dagegen 
iſt eine Vereinbarung getroffen worden für ein 


ſpäteres Engagement. In dem neuen, vom Margarethe Haurowitz und Friedrich Altmann, F 5 
1. d. Mts. ab zur Aufführung kommenden Pro⸗ nach Baiern zuſtändig. Erſtere umgarnte durch ( CENTERS ag Ferien (nach Ermittelung): 1 
ramm werden u, a. thätig ſein: Miß Doris, auffallende Schönheit in Dresden einen Bankier, Viehmarkt. 151,00, Weizen 161,00, Gerſte ——, 
Fernen Mr. Hudſon, Kautſchukkünſtler, dem fie im Schlafe 8000 Mark und die goldene Telegraphiſehe Depefchen. 146,00 Mark. 


Berlin, 28. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 225 Rinder, 2280 


Uhr entwendete. Das Pärchen wurde auf 
Requiſition der Dresduer Behörde in Biſchofteinitz 
verhaftet. 

Paris. Der in Berlin gefeierte franzöſiſche 
Arzt Dr. Brouardel hat ſich vom „Journal“ über 
den Tuberkuloſe⸗Kongreß und den Empfang der 
franzöſiſchen Aerzte ausfragen laſſen. „Wir 
ſind — ſo ſagte er — mit Höflichkeit und ſelbſt 
mit Sympathie empfangen worden. Bei der Er⸗ 
ſoffnungsſitzung äfi 


bereitete der Präſid 111 „Her, 
von Ratibor, unſerer Abordnung un Meier 


eſchwiſter Beyer, Tanzduett und Trapezarbeit, 
Frida von Schütz, Operetten ⸗Soubrette, 
ſowie der hier von ſeiner früheren Thätig⸗ 
keit her noch in beſter Erinnerung ſtehende 
Komiker Arthur Wolff. Die Direktion hat 
ferner nicht ohne erhebliche Opfer die ausgezeich⸗ 
nete Patty⸗Frank⸗Truppe noch für wei⸗ 
tere zwei Wochen verpflichtet, dieſe Parterre⸗ 
Eymnaſtiker erregen durch die tadelloſe Sicherheit 
ihrer... i Tetes berechtigtes WAuffenen 
und erfreut ſich namentlich das kleinſte Mitglied 
der Truppe, der ſechsjährige Bruno einer weit: Perſon einen wahren Triumph. In Potsdam 
gehenden Beliebtheit. Die Doppel⸗Saltos des verhielten ſich der Kaiſer, die Kaiſerin und die 
kleinen Kerlchens finden ſtets ungetheilte Bes kleinen Prinzen ſehr liebenswürdig gegen uns, 
wunderung. natürlich mit der beſtimmten Zurückhaltung.“ 
CCC o NETTE rn nee ee ee rt 1 En 
E x entzückt; er möchte daher, was Paris betri ft, 
Vermiſehte Nachrichten. u er Mntmallungemauer 1 
amit die Kranken nicht allzu weit von ihren 
— Café Bauer = 1 5 bleibt an alter Angehörigen getrennt ſeien. Wehmüthig fügt er 
Stelle! Nach gegenſeitigem Uebereinkammen hat hinzu: „Die Tuberkuloſe verlangt bei uns um 
die Hotel⸗Betriebs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, welche be⸗ die Hälfte mehr Opfer als in Deutſchland und 
lanntlich vom 1. Januar ri ab die Räumlich⸗ England. Wenn die Sterblichkeit fortdauert, 
un en —— 5 Fe während die Geburten abnehmen, wo kommen 
Bau, we = eg = Café Bau, kunft en in einer nicht allzu fernen Zu⸗ 
abgetreten. Derſelbe wird das Café einer gründ⸗ 
lichen, der Neuzeit entſprechenden Renovation a en Juni. An Bord des 
znterziehen und auch das im Haufe befindliche] Panzerſchiffes „Heinrich IV.“ brach geſtern Abend 
Hotel, welches bereits vom 1. Oktober d. J. den] Feuer aus, welches von der Mannſchaft jedoch 
Namen „Hotel Bauer“ führen wird, in eigene gelöſcht werden konnte. 
Regie übernehmen. — er 


Pl 
Weiz en 19000 l 166,00, Gerſte 126,00 
—.—, Hafer 132,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. Juni 8 ft 
Berlin in Mark per Tonne inkl. — 
und —.— — 2 8 8 

ewhyork: Roggen 160,80 Mark, Weizen 8 
177,50 Mark. 8 “ m 

Liverpool: Weizen 172,50 Mark. ö 
N 15 1 Roggen 153,85 Mark, Weizen 
1 N ar { 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte : R 
jüngere und gut genährte ältere — bis er o) 8 Mart RR. REIS. *. 


gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
1 . ausgemäftee, Fe 7878 A RE 
öchſten achtwerths — bis —; voll⸗ Vorausſichtliches Wetter 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Shah, für Fe — 30. Juni. 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; e Wärmeres, meiſt heiteres Wetter ohne 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ weſentliche Niederſchläge. a 
Neuser = * — FE d) mäßig en 
ärſen und Kühe 50 bis 53; e) gering genährte al 
Färſen und Kühe 45 bis 48, Kälber: a) Waſſerſtand. . 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Stettin, 29. Juni. Im Revier 5,57 Meter. 
Saugkälber 69 bis 71; b) mittlere Maftkälber I — Am 28. Juni: Oder bei Ratibor + 1,23 
Haag, 29. Juni. Nachdem außer der An⸗ und gute Saugkälber 62 bis 67: e) geringe Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,98 Meter, 
nahme des fakultativen Schiedsgerichts, ſowie der Saugkälber 58 bis 62; d) ältere gering genährte Unter⸗Pegel — 0,36 Meter, bei Frankfurt 
revidirten Brüſſeler Deklaration alle anderen Ans Kälber (Freſſer) 45 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ + 1,16 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
träge keine Ausſicht b 8 b lämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 60; T. 2,92 Meter, bei Thorn + 0,76 Meter. — 
noh keine, Auslicht haben, durchgebracht zu b) ältere Mafthammel 52 bis 86; e) mäßig ge⸗ Warthe bei Poſen + 0,46 Meter. — Netze 
werden, ſoll, wie von autoritativer Seite ver⸗ nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis bei Uſch + 0,33 Meter, 1 


be Dohfohlen Stettiner Thiergarten. Hure 


Central⸗Holzkohlen⸗Depot, Burſcherſtr. 36. Schönſter Garten Stettins 
inninos, Kreuzsit., v. 380 M. an. ENG 8585 SE = 
PP Ohne Anzahl. 15 M. mon. Ständig Eintreffen neuer Thiere. Speeialitäten-Theater. 
M. Horwitz. in Mittwoch und Sonntag: Heute und folgende Tage, Abends 8 Uhr: 
1 Nean — — 16. G r o % e 8 C oneer t Grosse Vorstellung und Concert. 
dan Wer ſchnell und billigſt Stellung will, verlange 1 : Mi Runjtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
ber Poſtkarte die Peutsche Vakanzenpost Gßlingen. ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. Vom 1. Juli ab: Voll ſtändig neues Programm. 


Herne, 29. Juni. (Privat ⸗ Telegramm.) 
Heute um 6½ Uhr Morgens rückte das Militär 
ein, welches in verfloſſener Nacht auf den Zechen 
vertheilt geweſen iſt, und bezog hier Quartier. 
Das zweite und dritte Bataillon des 57. Regi⸗ 
ments aus Weſel trafen hier ein, ebenſo der 
Diviſtonsgeneral. Aus Münſter ſind zwei 
Schwadronen Kavallerie hierher beordert. Der 
Ausſtand dehnte ſich auf zwei weitere Zechen 
aus. Wegen des heutigen Feiertags werden 
große Menſchenanſammlungen und Ausſchreitungen 
befürchtet. 

Frankfurt a. M., 29. Juni. Die „Frkf. 
Ztg.“ meldet aus Newyork: Offiziell wird er⸗ 
klärt, daß nächſtens 10 000 Mann Verſtärkung 
nach den Philippinen abgehen, obgleich noch 
geſtern General Otis die Lage in roſigem Lichte 
ſchilderte. Japaniſche Blätter ſagen, die amerika⸗ 
niſchen Verluſte ſeien viel größer, als offiziell 
zugegeben werde. 


ig: Roggen 146,50 bis 5 
1 


Familien -Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Kreis⸗Sekretär Koch [Greifen⸗ 
er Eine Tochter: Landrath von Steinmann 
Hünfeld]. 


Geſtorben: Friederile Nettky geb. Krüger, 37 J. S 0 II N) e r f I. bh r t 


Anklam]. 8 en 15 122050 Emma 
raun geb. Rackow, 25 J. euſtettinl. Rentier So 
Julius Troſt, 71 J. [Treptow a. T.]. Rentier Carl ER Sonntag, den 2. Juli, 


Maspfuhl, 83 J. eee Steuermann Franz nach §winemünde- Heringsdorf 
— — — —«—ð.l.— —— 


Wichmann, 65 J. [Greifenhagen 


und zurück Entree 30 Pf. — Kinder 10 Pf. Entree 25 und 40 „, Kinder 15 
b ö amilien⸗Ab t 6 , Einzel⸗Ab t 3 M N i bi 3 
Ostseebad Colberger Deep per Salonſchnelldampfer Familien⸗Abonnemen „ Einzel⸗Abonnemen nere Lene len 2 


bei Papenhagen (Stat. Atdamm⸗=Folb 6 - Tri ; j 
Wohnung, auf Wunſch mit Pension. Alder eh „Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 


Unmittelbar an Wald und See. Adr. Villa Erika.| Abfahrt 6½ Uhr Morgens, Rückfahrt von Herings⸗ 
dorf 5½ Uhr, von Swinemünde 6½ Uhr Abends. 


Fahrpreis: Stettin — Swinemünde und zurück I. Pl. 
#6 3,00, II. Pl. A 1,50, Swinemünde — Heringsdorf 
einfache Fahrt % 0,50, 

Kinder die Hälfte. 


Für mein Putzgeſehäft ſuche eine 8 ezialitäten- m erthea 0 Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
tüchtige, gewandte p S te Ar | r Fe 2 en FE Ä 
ao evue- Mer. 
Ver Käuferin Bock- Brauerei. Freitag: Opernvorftellung : 


Das Nachtlager in 


S 0 III d e r fa h r t en ae 1 in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, Boll⸗bei hohem Gehalt. Täglich: Bons giltig. Granada. 
am Sonntag, den 2. Juli: J. F. Braeunlich. Adolph Schott, Ur. Spezialitäten- Vorstellung e En 
I. nach $Winemünde und zurück Danzig, wäh do de Aare do Dorn. ae Die Bledermaus. 
erinzsdor 3 egiments Nr. 2. 5 5 init. 
per Salonſchnelldampfer „Frein“. Ernte- und Rapspläne 11. Langgaſſe 11. 1 Letztes Auftreten ’ Sonntag Nachm. 3 ½ Uhr (Kleine Preise): 


Der Zigeunerbaron. Br 


von 
Carl Noisde, genannt: Das lebende Skelett. Abends 7½ Uhr. Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe 
Alice Fatima, Aranka Brassay, (Parquet 2 A): 


Paul E Revelly’s, 1 Gaſtſpiel Josef Kainz: 


Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


is: Stettin —Swinemünde und f 
Fahrpre Swinemünde —Heringsdorf zurück . 3,00, 


Wasserdichte Mietenpläne 


n „50. 10 & 10 m, vernäht, incl, Oeſen von 4 130 an. Wilhelmſtraße Nr. 20, 


„ nach Misdr - Vorderhaus 2 Treppen, 2 Stuben na 3 8 
(daati 5 Ablage) hai ie Getreidesäcke! der Strafe, Entree, Küche, Kloſet, 5 Anfang e 8 7 Uhr, Vorſtellung Die Jüdin von Toledo. 
8 rück Cocosfaserstricke! 1. Juli oder Auguſt zu vermiethen. Entree: Wochentogs 25 d, vefervirter Pas 50 J. König Alfons : . Josef Kainz ad. G. 


per Schnelldampfer „Der Kaiser“, Täglich: Garten-Konzert, 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 61/2 Uhr Abends. 
Fahrpreis J. Pl. „A 3,00, II. Pl. 46 1,50. 


III. nach Wollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow 
und zurück 
per Schnelldampfer „Misdr o. 
fahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oft-Dievenom 


40 von Berg⸗Dievenow 4/4, von Cammin 55, 
Bollin 60% Uhr Abends er 


Sabrpreig nach Wollin u. Cammin I. Pl. 4 2,50, 


Hohenzollernſtr. 63, Keller, paſſ. 1. Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
auch z. and. Geſchäft, m. Sanfreinion R ve 19 . ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 


̃ g - Die Di . Elysium-Theater. 
T. u de nee“ 
. Berlin 9.) Rotz! Konzert-Garten, Seger, Bons dle J . 

Heute Freitag, den 30, Juni: 5 See Der Hüttenbeſitzer. 


hic. N. Berlin 9. 
Concert der erg Damen-Rapelle „Vindobona“ Kleine Preiſe. 
Ar Seek Herma un. Remites Concordia-T heater. 


Herrn ermann reich. Heute Freitag, den 30. Juni 1899, Abends 8 Uhr: 
Heute Freitag, den 30. Juni: er Ui fed, . 48 Gl. Extra-Special.- orſtellung. 


Urania- |610sses Milltär-Concert| Stern- - Sale. 


== Man verlange Preisliſte. 


Adolph Goldschmidt 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
mm Fernſprecher 325. mm 


Nach der Vorſtellung: Gr. Abſchieds⸗Künſtler⸗Reunion. 


ED er N ET da Fan = a Haan mt Arge dee 


‚Bad Reinerz 


&limatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, 

e Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf- Bädern, Kaltwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur- Anstalt. Angezeigt bei 
Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Verbesse- 
zung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheumatiseh-gichtischer 
Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Prospecte gratis. 


A 


aa 


— . en a ae > I 


„Haus Gottesfrieden““ 


b. Neubrandenburg i. Meckl. 


Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 
freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das 
us wird von zwei früheren . geleitet. 

enſtonspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 ME, 

Erwachſene 2—4 Mt. täglich. Nähere Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 


Heringsdorf, Perle der Osisee, 
Schmidt's Motel — Hotel L Ranges, 


mitten im herrlichen Buchenwaid! Sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- un 
Lese-Salon. Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. Feines Terrassen- und Park 
Restaurant! Diners du jour an kleinen Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu dee 
feinsten, werden sofort servirt. 

Alle Delikatessen der Saison. Weine erster Käuser, Pilsner-Urguell (Camp 
hausen), Münchner Pschorrbräu, Stett. Bergschloss-Bier. 

Im herrlichen Park wöchentlich versch. Concerte der renommirtesten Kapellen 


Direktion Emil Wille, 


5 S und Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg.] früher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der Lors. und Ostsoebäder: 

_ f Kneipp-Kurbad Landhaus eee ese, „ en 

1 Eberswalde Earl: Schweiz). | - FR ! 
£ =, Wasserk Syst. K Sonnenbäd System; physikalisch-diätetische Tl ie. Ba d Nau h | I 8 h l M h i 
VCC ad Nauheim. „In n A 
Isxerrlichen Wi Barfussgeh t Dr. . Otte . 5 b g 8 

T— Kuranstalt Eindenhef F 8 
. 7 „_Profpehte auf Verlangen Fachschule für Maschinenbau und Blectrotechnik, : 

5 E IL E Tr 4 1 IL II I * CCTV heilt Das Programm wird kostenlos zugesandt. Dia 
Su 5 „ Lesehke, Lehrer, r 
4 del Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bade-, Terrain⸗ und klimat. Kurort. Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. en: — eee 
Er a 2 A 72 2 
= Koch’s Pension, Hotel und Villa Stark, Insel Bornholm. | 
2 gr eee en 3 IH 5 ] H 1 d 12 8 e e on Eine hin. ſehr ſtarke . 
ie. as Etabliſſement iſt durch ücken direkt m m ve > = EB P ineral⸗Quellen 1 toorbäder, Koh: hl. 
6 * { Aber vie d vis, Dampf. und Eiſenbäder er große herrliche Terraſſe 5 das Gtabtiffement mit Aniere öte 2 18 ommen, ad & E I, Soolbäder (Lipberts und Quaglios ne 5 

voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speſſeſaal, Villard-, Damen⸗ und Leſezimmer, ſchützt Winde, billig und Den B auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei N 

22 8 im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Tonriften. Altberühmte, geſunde 1 gegen Winde⸗ 8 be gut. Den 9 Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und 0 Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaijerhad, 

Sommerfriſche (eine der prächtigsten); Bahn, Daupfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen] diefer mg ſchönen Juſel beſtens empfohlen vom] Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 7 

1 und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. 8 umgegend. neuen Beſitzer Auskunft ertheilen: Badeberwalkung in Polzin, Karl Riesels Reiſefontor und det 
— 8 Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Bodenba Chr. Nielsen. Tourist in Berlin. 

iR - _ _ — — — 

* Dr. Schrader's Vorbereitung: N 8 \ x | 
Be, wissenschaftliche N y auf d. oberen Kigssen a ji | 
: * Lehr-Anstalt \ hoh. Lehranstaltch f . 2 ’ ) N I . 
2 2 NN N ae Mi fi onen Die Miſchungen von Kaiſer's Kaffee ſind in appsp ane ‚ g 

man . eintritts- Folge langjähriger Erfahrung erprobt, wodurch ſich 

= 2 Tag ® ® Menſel en Kaiſer's Kaffee einer fo großen Waſſerd ichte f 

E Ein. sch | 
2 vm. a 4 ö ee eee Mietenpläne, 

. Ser. iſers Kaffee f E 9 a 

2 — wird bieft aug ben rinten 8 * * * Wagenpläne 

eule, 1858. Produktionsländern impor⸗ K 8 , K 8 
Verti . tiert und ohne Zwiſchenhandel aiſer 5 8 jeder Art. 
. 3 (Saufmännifäer 2 2. 35 an die Konſumenten abgegeben. 5 8 
2 amburg, äckerſtraße 32. Nur zu haben in N — 

* ueber 300 daga Weltbele 3 G d S 

. sn 5 58,000 Mitglieder. Br 45 etrei e⸗ a 

> Koſtenfreie Per Are Br Penſtons⸗ und! 

Br: Krankenkaſſen u. . w. 8 und 

l rei — wie 80 88 der een 12 i ö 4 
De e aufgenommen, ſowie aufmänniſche Stellen | i < 
"A beſett. Am 24. Merz d. J. erfolgte die Vermitte⸗ Ä Kurtoffe l-Häcke, 


lung der 73 000ften See, Beitrag jährlih| 
6: Eintritt täg 5 


. lich. 
Verwaltung in Steltin durch den „Verein |% 
‚Bunker Kaufleute‘, Elifabethf 60, I. 


== Gutsverkauf =" 


N romantiſch. Geg. Schl.⸗Holſteins, e. vorm. . 

ut, prachtv. Lage, Nähe Stadt u. 5 Min. Bahn | 
Bier ation, 524 Morg. groß, arrondirt, incl. Wald u. 
. . Gebäude herrſchaftl. u. neu, mit voll. Beichlag | 3% 
u. Ernte, für nur Ab 125,000 berk. w. Näh. d. 
©. H. Warnholtz, Hamburg, Lindenallee 25. 


€ Ideal schön. Schloss, inmitten Wald-, Obst- u. 
— Wein-Gut, steht w. u. Werth z. Verkauf. M. L. 19 Graz. 


Echt ruſſiſche Zuchtenſchäſte 
zu langen a verfendet 
* II. Samland, Grenzort Eydtkuhnen. 
4 3 Größtes Juchtenleder⸗Verſand⸗Geſchäft ganz een 
* — gratis und franko. 


MEN Y 8 Stoffwäsche 


aus der Fabrik von 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän, Hoflieferanten. 
Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 


Im Gebrauch 2 Ausserst vortheilhaft. 


Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 
L. Löwenthal Sohn, Breitestrasse 48, Emil 


8 


Vorräthig in Stettin bei: 


Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, Marie 
94. ER 


Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 


Breiteſtraße 28. 


rößtes Kaffee⸗Importgeſchäft Deutſchland's 


im direkten Verkehr mit den Conſumenten. 


G. m. b. H. 
STETTIN. Falfenwalderſtr. 2. 
Pölitzerſtraße 102. 
Grabow, Gießereiſtraße 23. 
Zülichow, Chauſſeeſtraße A. 


ſolideſte Qualitäten und ſehr billige 
Preiſe, offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


n ene Fee en am billigſten di 
lan⸗Fabrik von Ehlert, Oberwiek 71. 


AAAAAAAAAAAAAT 
Torniſter und 
Kober, — 
Schultaſehen, Bücherträger, 
Bücherriemen 
empfiehlt in großer Auswahl 


Versuehen Sie Hof-Cog Id c aas der 


Kaiserl. und Königl. Hof-Destillerie er & Cie. 


Paris, Fiume, Bruxelles, 


Vertreter BOSCH Perser e comp. 


Berlin W., Friedrichstrasse 160. 
| Hauptdepot und Alleinv erkauf für Stettin Alb, Fr. Fischer Nachf., 
Breitestr. 6. 


Tüchtiger Vertreter gesucht! 


I. Gr assmann, Spezialfabrik 1 geſchützter 

Breiteſtr. 41/12, 9 Acetyiengas-Apperate „Orion“. 2 
Beleucht 

NY Villen, Restaurants, Fabriken ete. 


Stadtanlagen. 
Fr üh ſicko f i r, Biesjährige Fachansſtel aun Stuttgart-Gauntatt 
ispäpie „Goldene Medaille“. 

fettdicht, in 1 zum Abreißen & 100 


Offerten nebſt Referenzen erbeten an 8 
Blatt empfiehlt zu 35 H.. 


Organiſator Schichtmeyer. 
I. Grassmann, Adresse: Deutsche Acetylengas-Gesellschaft m. b. H 
Breiteſtraße 41/42. | 


Tempelhof erlin. 


£ 


e 
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